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_ rotrt>tünhĉ ft berücksichtigt, eine Gewähr hierfür aber nicht übernommen.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Heeresfrontdes Generaloberst

Erzherzog Josef.
3'Ur" U ® cperilt  geschlagene Feind ist in südöst¬

licher Dichtung ,m Ruckzug und wird von österreichifch-un-
ganschen und deutschen Truppen verfolgt . Unsere Beule
ans diesen Kämpfen betragt 28 Offiziere und 1200  Mann an
iTiu 27 ^Mte Munitionswagen
2 , * ne  ? Uf,rrocrfe' Auch in den Donauhäfen fiel
eiche Beute m unsere Hände . Oestlich des unteren Alt ist
' “ ? ■* Edilch und südlich

äfitLtf ™ °bCr/ n ber  Feind , hinter den Topologu-
A schnitt geworfen - östlich Tigoeni die feindliche Stellung
urchbrochen, wobei der Feind 10  Offiziere, 400 Mann an

Sefangenen und sieben Maschinengewehre einbüßte Ein
ms stschler Angriff mehrerer Bataillone nördlich des Negrisova-
Mes gegen unsere Truppen blieb erfolglos . Feindliche
Erkundungsabterlungen im Ludowa-Gebiet wurden abge-

Seeresfront des Eeneralfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.

Die Lage ist unverändert.

Italienische rund  Südöstlich er Kriegs sch au platz.
Keine Ereignisse.

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralftabs:
._ _ H öf er , Feldmarschalleutnant.

Verständigung über das ^ ilfsdicnstgesetz
Berlin . 27. Nov . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg ., zf.) Die

Borstände der Reichstagsfraktionen , abgesehen von der So¬
zialdemokratischen Arbeitsgemeinschaft , haben sich gestern im
Reichstage mit dem Gesetz über den vaterländischen Hilfs-
dkenst beschäftigt, um im Einvernehmen mit Vertretern der
Regierung und des Kriegsamtes den Weg für eine Ver¬
ständigung zu suchen Diese ist auch in der Hauptsache qe-
lungen rô aB mit der Verabschiedung des Gesetzes im Laufe
dieser Woche gerechnet werden kann,

Srorbherrogin-Mutter Adelheid Marie
von Luxemburg Herzogin»»»ilassauf

Königstein , 28. Nov.

Neuer Dorftotz an die^ glischê üste^
Berlin . 27 Nov . (W . B . Amtlich.) Teile unserer Eee-

' Mrafte unternahmen in der Nacht vom 26. zum 27 No-
Wer erneut einen Streiszug bis dicht vor die englische

2 k. . Unweit Lowestost wurde ein feindliches Bewach-
ng-fahrzeug versenkt und die Besatzung gefangen genom-

liickn > '5 ^ neutrale Dampfer wurden angehalten , unter¬
lassen“ » r fll feinc  Bannware führten, wieder freige-

1 ^ CrC Streitkräste kehrten, ohne irgend sonst eine
I* VUng Mit dem Feinde zu finden , zurück.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Französische Brunnenvcrgiftnng.
Berlin , 27. Nov . (W . B .) Die „Norddeutsche Allge¬

meine Zeitung " schreibt: ’ ö
Ein Funkspruch aus Lyon vom 24. November behauptet

die „Konigsberger Allgemeine Zeitung " und das Leivziaer
Tageblatt " hätten anläßlich der Räumung Monaftirs bittere
Vorwurfe gegen Bulgarien erhoben und unter selbstgefälliger
Nuhmung der eigenen Taten ein Klagelied über die „weniger
leistungsfähigen " -Verbündeten angestimmt.
ih ?t l * e[)ai iptiingen des Funkspruchs sind erlogen , die zu
ihrer Stutze ^ erngebrachten Zitate erfunden . Weder dem
Wortlaut noch dem Sinne nach haben die beiden Blätter je-
mals die ihnen zugeschriebenen Aeuszerungen veröffentlicht.
W eder einmal handelt es sich also um eine Brunnenver¬
giftung unseres für Wahrheit und Recht streitenden Gegners
DmtübMnö âqh ^ er} .Ersuch ' durch Verleumdungen zwischen
Deutschland und . ,einen Berounoeten Mißtrauen zu säen.
.)m Vierbund der Mittelmächte weiß jedes Mitglied , dag
es sich auf den Heldenmut feiner sieggewohnten VerbünderKl
ebenso fest wie auf die Tapferkeit des eigenen Heeres ver-
lafsen kann . Der Ruhm des bulgarischen Schwertes steht
hl5 ° ? ’ h«r Xn Unb  Sieg erprobte Waffenbrüderschaft
i Iff ' " !f 3U festgefiigt , um durch plumpe Machen-
scharten des französischen Funkspruchs erschüttert zu werden

i>»60.Veburtstay des Reichskanzlers.
_o *x x - .. _

^ Cit’ bic bas  deutsche Reich seit
ichwer ii? h " 10 ,tl  . eme.r  3 «» , die so fast über-
fees ^ nur ber  Eeist eines Volkes wie der UN-
Wann cT r n 3U tra3en  vermag , ist Theobald von Veth-
^eichpft' ber  Bkann , dessen Hand am Steuer des
"Ktttfn .tlll . S ' e gewaltige Erbschaft des Riesen Bis-

°uf seinen Schultern , er ist dmit neben die
S-lchiestt bcrcn  Namen auf den Tafeln der Welt-

'ychte mit ehernen Lettern eingegraben sind.
3af )te bes  Weltkrieges , am 29. November,

er oeutsche Kriegsreichskanzler seinen 60. Geburtstag.
hat Bethmann Hollweg , der seit 1909

! b’ b' s h ^vte glänzend bestanden , aber wohl
ini* .„ '. 0or  ihm der schwerere Teil seines schweren Amtes

Nock ytuii^ no Û nuuu-eii, uv er
ln - m ber  schwerere Teil seines schweren Amtes
^ ia ei, ” ®cr Äam Pf für den deut chen Frieden,toJ“ einmal miohor e, . . < ^a Pinn, «eil veutftyenö

tt)leber  Über die Völker kommen wird . Daß
rächtPostweg  bei seiner Vorbereitung nichts außer

hlistch. . ®“s b'ie  deutsche Ehre verlangt , des ist das
>erciMn ™ überzeugt . Daß er auch bei den Fricdens-

tft etnc  fiarke und besonnene Hand zeigen wird,
®eis. lem handeln in der Vergangenheit uns vollster Be-

neben" Bolk  aber wird in geschloffener Einig¬
en Ziehen jedesmal dann , wenn er sich mit der

einbllr iüstkeit fernes Charakters für die deutschen
^hnsch an ^ tr. cs tnt in  f ^nen großen Reden, die wie> nage uuf die Lüaenbänntpri>nsp>-pp n.r_

^ ' arofe0 b ' ° Lügenhäupter unserer Feinde fielen.
^ttsln ^^ ^ eit feiert Bethmann Hollweg seinen 60.

fÜ in  horsten Stelle , an die dös Vertrauen
felez Ochers einen Menschen zu setzen vermag . Als
V ^ a °me schenk wird ihm das deutsche Volk die Ver-

^ überzeugt ist, seine Geschicke ruhen
1  3ubt[05*?nben bes  Schloß Herrn von Hohenfinow . Möge
Mhast " , lern großes Werk zu großem Ende führen -
med d. . * wie sein größter Vorgänger , der

°°r deutschen Einheit.

Kriegselterngeld.
Stelll 9Iüfrta9cn c6ei ben  zuständigen amtlichen
«teilen geht hervor , daß vielfach noch Unklarheit über die
Bestimmungen für die Gewährung von Kriegselternbei-
hilfen , fetzt „Kriegselterngeld " genannt , herrscht Die An
jpruche hierauf werden durch das Militär -Hinterbliebenen¬
gesetz, von 1907 geregelt , das an Stelle der ftüher geltenden

gm1etzt ° ° " 1871  Unb 1901  fügende neuen Bestimmun-

Den Verwandten der aufsteigenden Linie der Offiziere
im nchizrersrang stehenden Personen und Mlitärpersonen
der Unterklassen sowie der ihnen Gleichgestellten kann unter
bestimmten Voraussetzungen (wenn diese Personen nämlich
™ geblieben oder infolge einer Kriegsverwundung
oder fonfttgen KrlegsdienstbeschäNgung gestorben sind) für
d,e Dauer der Bedürftigkeit ein Kriegselterngeld gewährt
werhen wenn der verstorbene Kriegsteilnehmer a) vor Ein-
tntt in das Feldheer oder b) nach seiner Entlassung aus die¬
sem zur Zeit seines Todes oder bis zu feiner letzten Krank-
heit ihren Lebensunterhalt ganz oder überwiegend bestritten
hat . Das Knegselterngeld beträgt jährlich höchstens : 1 für
den Vater und jeben Großvater , für die Mutter und jede
Großmutter eines Offiziers 450 Mark : 2. für den Vater und
leden Großvater , für die Mutter und jede Großmutter einer
Militarperfon der Unterklassen, eines Unterbeamten oder
eines Angehörigen der freiwilligenKriegskrankenpflege 25« H

Die Ausführungsbestimmungen des Kriegsministeriums
vom 1. Juni 1907 legen den Wortlaut des Gesetzes wie
folgt aus : Der Unterhalt muß tatsächlich gewährt worden
se,n. Ob andere nnterhaltspflichtige Personen noch vorhan¬
den waren , ist gleichgültig . Dagegen soll den offenttindia be

raten , »ber ®tef,e [t. m ein. , JmSÄ
Knegselterngeld nicht zugewendet werden . Ebensowenia er
halten es solche Personen , die an gleich nahe Verwandte wie
es ber Verstorbene war oder gar an nähere Verwandte An¬
sprüche auf Unterhaltsgewähmng schon von jeher hatten ohne
sie geltend zu machen. Um jeden Mißbrauch auszuschließen
muß den Anttägen auf Bewilligung von Knegselterngeld
ein ausführliches behördliches Zeugnis beigefügt werben das
alle irgendwie in Betracht kommenden persönlichen und . wirk
schastlichen Angaben über den Verstorbenen und seine Eltem
enthält . Außerdem muß jede Bessemng in den Verhältnissen
der Eltemgeldempfänger angezeigt werden , da die Zuwen¬
dung ja nur für die Dauer der Bedürftigkeit zuläffig ist

An der zweiten Trauerandacht , die gestern Montag Abend
6 Uhr in der Evangelischen Kirche am Sarge I . K. H. der
Heimgegangenen Frau Großherzogin -Mutter gehalten wurde
nahmen teil außer den Höchsten Herrschaften I . M . die
Königin von Württemberg, I . D . die Fürstin von Waldeck.
Pyrmont und S . H. Prinz Eduard von Anhalt . Am Sarge
standen als Ehrenwache die Hofdamen Gräfin zu Lynar und
Baronin Hirschberg, der Oberkammerherr I . K. H . Erzellenz
«yberg , der Hofmarschall I . K. H . Herr Generalmajor Lehr,
der Hofmarschall I . H . der regierenden Eroßherzogin
Kammerherr Baron von Ritter und der Flügeladjutant I.
K. H . der regierenden Großherzogin Hauptmann Speller.
^ Gleich wie bei Beginn der ersten Trauerandacht am
«onntag sangen gestern dieselben 4 jungen Damen der Evan¬
gelischen Gemeinde vom Chore den Coral „Laßt mich gehen,
laßt mich gehen, daß ich Jesum möge sehen." Nach dem Ee-
meindegesang „Herz und Herz vereint zusammen sucht in
Gottes Herzen Ruh " hielt Herr Hofprsdiger Bender die Li-
turgie , die sich auf den Worten des Johannesevangeliums ^ .
Kap 14, i 6 aufbaute . Als darauf die Trauergemeinde 3
Verse des Liedes „Von Gott will ich nicht lassen" gesungen
hatte , hielt Herr Hofprediger Bender die Ansprache , der
das Wort Joh . 20. 9 zu Grunde lag : „Am Abend desselben
Tages , als die Jünger versammelt waren , kam Jesus und
trat mitten ein und spricht zu ihnen : „Friede sei mit euch' "
Der Geistliche zeichnete die Sttmmung der Jünger , die von
Golgatha und vom Grabe herkamen, das Todesgrauen , den
furchtbaren Schmerz im Herzen . Zu ihnen tritt , auch vom
Kreuze und Grabe kommend, der Herr , aber als Sieger
ttiumphierend . Er bietet der Jüngerschar Pen Gruß des
Morgenlandes „Friede sei mit euch!" In diesem Gmße
liegt alle Fülle der Gottesgnade . Auch in die Trauerge-
memhe tritt der Herr , wir können ihn nicht mit unseren leib-
lichen Augen sehen, jedoch unsere Seele vernimmt den Got-
l^ Swß „Friede sei mit euch!" So grüßt der Heiland die
verklär e fürstliche Frau , die nun zum Frieden eingegangen
ist nach dem Leiden ihrer Lebenszeit . Jetzt ist alles gut,
denn ihre Seele hat ihre Heimat , ihren Frieden gefunden.
-o grüßt der Heiland auch die hohen Leidttagenden , die
Tochter , die Schwester der verblichenen Fürstin und legt
in dem Friedensgruß den wunderbaren Trost auf die schmer¬
zende Wunde . So grüßt der Heiland auch die Gemeinde
und die Stadt , die in tiefer Trauer sich um die Bahre der
geliebten Fürstin sammelt. So will der Heiland , der Friede,
fürst auch wieder die ganze Welt grüßen und ihr den Frie¬
den bringen . Dieser Friede tut allen so bitter not , die ein
liebes Glied, der Familie verloren haben . Der Verlust hat
ihnen die Augen so recht geöffnet und sie erkennen lassen
wie nahe ihrem Herzen der geliebte Tote stand . Doch eben
in dem Fneden soll für alle auch der Trost liegen , deshalb
grüßt uns alle der Heiland mit dem Gottesqruß Friede sei
mit euch!" '

Nach dein Gesang der Gemeinde „Wohin du müder ?anderer du " v: - nr-A . f ! '
W ^ ' derer du schloß Herr Hofprediger Bender die Andacht .
mit Gebet und Segen . So mancher hat , ehe er das stillei/w, eije er oas Illle
Gotteshaus verließ , seinen Blick noch einmal ruhen lassen
auf dem Antlitz der geliebten Fürstin , über der sich nun der.
Sarg schloß. '

Im Beisein der höchsten Würdenttäger , dem Oberkam¬
merherrn I . K. H. Erzellenz Baron von Syberg -Sümmern
dem Hofmarschall I . K. H. der regierenden Großherzogin
Kammerherrn Baron von Ritter und dem Hofmarschall I K
H . Herrn Generalmajor Lehr wurde gestern Abend nach der
zweiten Trauerandacht der Sarg von Herrn Hofspengler-
m elfter Ohlenschlager zugelötet und alsdann durch die vor.
genannten Herren mit großen Siegeln verschlossen.
_ Heute Dienstag,stü h fan^ die letzte Trauerleier in her
Evangelischen Kirche zu Königftei^̂ ^ h^̂̂ d̂ ^ î k̂en̂ ü̂s-
gegeben waren . Vor acht Uhr früh füllte sich noch einmal
die Kirche bis auf den letzten Platz . Die fürstlichen Leid-
tragenden betraten um 8 Uhr durch den Haupteingang die
Kirche, kurz darauf erschien ebenda Se . Kaiser !. Hoheit Prinz
Joachim von Preußen , der im Aufttage Sr . Majestät des
JiLÄ b°.r .h° henVcrbllchenen einen Kranz überbrachte und
nach Begrüßung der fürstlichen Leidtragenden mit diesen in
der links vom Altäre befindlichen Fürstenloge Platz , nahm.



Die Ehrenwache an dem geschlossenen Sarge , welche bis
dahin von den beiden Pflegeschwestern der Evangelischen Ge¬
meinde Königstein gehalten wurde, übernahmen jetzt die Hof¬
damen Gräfin zu Lynar und Baronin Hirschberg sowie der
Oberkammerherr Erzellenz von Syberg-Sümmern , Hofmar¬
schall Herr Generalmajor Lehr, Kammerherr Baron vpr̂ .
Ritter und Flügeladjutant Hauptmann Speller . *

Bon der Orgelbühne sang der Chor : Wie sie so sanft
ruhen, alsdann die Gemeinde: Jerusalem, du hochgebaute
Stadt . Es folgte Votum, Schriftverlesung und Gnaden-
sprach durch den Geistlichen Herrn Hofprediger Bender, als¬
dann der Gesang der Gemeinde: Jesus meine Zuversicht.
Herr Hofprediger Bender trat dann vor den Altar und sprach
über das Wort : „Bon Eolles Gnade bin ich was ich bin und
seine Gnade an mir ist nicht vergeblich gewesen." Wir wer¬
den in nächster Nummer auf die von Herzen kommenden
und zu Herzen gehenden Worte des Herrn Hofprediger
näher eingehen können. Gesang von der Orgelbühne folgte
seiner Rede, diesem das Vaterunser und dann die feierliche
Aussegnung der hohen Verblichenen. Gesang der Gemeinde:
Zieh in Frieden deine Pfade , ging dem Segen voraus . Zum
Schluffe sang die Gemeinde: Jesu , dir leb ich, Jesu , dir ster
ich— und nun wurde der Sarg aus der Kirche getragen, w
die hohe Verblichene im Leben so gern geweilt. Jhnr folg¬
ten die hohen Leidtragenden und die ganze große Trauer -^
Versammlung . .

Unter dem feierlichen Geläute der Glocken beider Kirchen
ordnete sich vor dem Gotteshause alsdann der Trauer¬
zug wie gestern schon veröffentlicht. Dem ftirstlichen, von
vier schwarz verhangenen Pferden gezogenen Leichenwagen
ritt ein Spitzenreiter voraus . Als erste Leidtragende folgten
dem Wagen zu Futz S . Kaiser!. Hoheit Prinz Joachim von
Preußen mit Sr . König!. Hoheit dem Grvßherzoge von
Baben und S . Hoheit Prinz Eduard von Anhalt. Diesen
weiter die schon früher genannten Fürstlichkeiten, Vertreter
Höchster Herrschaften, die Herren des Gefolges, sonstige Ver¬
tretungen , staatliche und städtische Behörden, der evangelische
Kirchenvorstand und überaus zahlreiche sonstige Leid¬
tragende. Der feierliche große Zug , von den Chorälen
der Kapelle des Ersatz-Bataillons 81 unter Leitung des
Herrn Kapellmeisters Hiege begleitet, wurde in allen von
ihm durchschrittenen Straßen von einer großen Menschen¬
menge mit feierlichem Ernst begrüßt. Zu beiden Seiten
der Straßen brannten mit der umflorten Straßenbeleuch¬
tung die gestem beschriebenen Fackelpostamente. Als aber
der Trauerzug den Bahnhofsplatz erreichte, da leuchtete hell
die Wintersonne über der großen Trauerversammlung,
beim Choräle „Jesus meine Zuversicht." Vom Burg¬
berg unter den Ruinen der alten Beste grüßte das jetzt ver¬
einsamte Schloß, an dem die Nassauer Farben niedergeholt
wurden, seit des Landes letzte Herzogin die Augen zum
ewigen Schlummer schloß.

Inzwischen wurde der Sarg mit den sterblichen Ueber-
resten der Fürstin vom Leichenwagen durch den kleinen
Fürstenpavillon zwischen den nunmehr in Wagen einge-i
troffenen fürstlichen Damen hindurch zum Sonderzuge ge¬
tragen, geleitet von den Geistlichen Herm Hofprediger/
Bender und Herm Candidaten Heuser. Bei dem Sarge,
wurden auch die vielen, vielen Kränze untergebracht, welche
treue Liebe und Verehmng der Verklärten gespendet. Es
nahmen die höchsten Leidtragenden und geladenen Trauer¬
gäste in dem aus drei Salonwagen gebildeten Sonderzug^
Platz , der dann unter den Klängen des obengenannten Cho¬
rals und begleitet von den letzten wehmutsvollen Grüßen
der Trauerversammlung langsam aus dem Bahnhof fuhr,
der letzten Ruhestätte zu, der nassauischen Fürstengmst in
Weilburg.

Ab ' /-I Uhr heute Mittag , zur Zeit der Beisetzung in
Weillurg, läuteten wiedemm die Glocken von beiden Kirchen
in Königstein. Über Nassau'? letzter Fürstin, der hohen Wohl¬
täterin Königsteins, schloß sich des Grabes Tür , aber fortleben
wird Eroßherzogin-Mutter Adelheid Marie , solange Nassau
seinen Namen behält.

* * *

Letzter Gruß ! Der Verein der Nassauer in Frankfurt a
Main , vertreten durch die Herren Präsident Dünnes und
Fabrikant Heidecker, erwartete mit einer herrlichen Palmen¬
dekoration, die von den nassauischen Farben durchzogen
war , im Bahnhof Höchst den Eitrazug mit der Leiche wei¬
land Ihrer Königl. Hoheit. Nach Eintreffen desselben wur¬
den die Herren von Sr . Kgl. Hoheit dem Großherzog von
Baden empfangen. Während Herr Heidecker die Speube
überreichte, hielt Herr Dünnes folgende Ansprache: „Der Ver¬
ein der Nassauer zu Frankfurt a. M . beehrt sich weiland
Ihrer Kgl. Hoheit, unserer ehemaligen, allseits geliebten
Landesmutter , an der Grenze des nassauischen Landes und
hochdero letzter Fahrt durch die auch von Ihr stets geliebten
Gefilde, durch dieses Blumengewinde letzten Gruß in treuer
Anhänglichkeitzu entbieten." Se . Kgl. Hoheit dankte, sicht¬
lich gerührt, herzlichst für diese, wie er sagte, große Aufmerk¬
samkeit; sei es ihm eine besondere Genugtuung doch, als
Schwiegersohn der Entschlafenen die Vertreter des Frank¬
furter Vereins hier an der Landesgrenze zu sehen. Bei der
Verabschiedung sagte derselbe noch zu Herrn Heidecker: „Nun,
Ihr Name ist ja im Nassauischem nicht unbekannt." worauf
ersterer bemerken konnte, daß seine Familie eine alt-nas-
sauische und er ein Wiesbadener Kind fei.

gekommen und habe dort zehn solche Lager mit je sechzig
Gefangenen gesehen. Er nannte sogar Namen Vermißter
aus dem Orte, deren Träger unter den fraglichen Gefangenen
leben sollten. Auf eine Anfrage bei dem Roten Kreuz in
Genf traf dann die Nachricht ein, 'daß es gänzlich ausge¬
schlossen sei, daß es in Afrika noch Gefangenenlager über¬
haupt gebe, oder solche gegeben habe, deren Insassen nicht
schreiben dürften.

von nah und fern.
Limburg, 27. Nov. Hier wurden die 18 Jahre alten Fa

brikarbeiter Wilhelm von Büren und Wilh . Heimann von
hier gerade abgesaßt, als sie einen Wagen der Kommandan¬
tur des Kriegsgefangenenlagers, der im Posthofe unterge¬
bracht war, plünderte». Die jugendlichen Diebe hatten es
auf Pakete abgesehen, die für Kriegsgefangene bestimmt
waren.

Oberlahnstein, 27. Nov. Auf dem hiesigen Bahnhof wur¬
den in einem für Gelsenkirchen bestimmten, defekt gewordenen
Wagen Kohlraben eine ganze Anzahl großer Blechbüchsen
mit Schweinefleisch entdeckt. Der Wagen kam von der Lahn.

Hanau. 2 . Nov. In der vorvergangenen Nacht waren
am hiesigen Nordbahnhof aus einem für das Earnison-Le-
bensmittelamt bestimmten Wagen mit Lebensmitteln drei
Zentner Wurst im Werte von 1500 ^ gestohlen worden. Als
Diebe mürben gestern die Arbeiter Wilhelm Waßmuth , Si¬
mon Born und Wilhelm Helm von hier festgenommen.

Utphe (Oberhessen). 25. Nov. Auf Anordnung des Kreis¬
amts Gießen wurden dem hiesigen Hofpächter Hugo Jakobi
2000 Zentner Kartoffeln, die er gutwillig nicht herausgeben
wollte, zwangsweise durch ein großes Militärkommando ent¬
eignet. Jakobi erhielt für den Zentner 2.50 Jl  statt 4 Jl
des sonst üblichen Preises.

Mainz, 25. Nov. In einer hiesigen Fabrik sind letzte
Nacht nicht weniger als sieben große Treibriemen im Wert
von mehreren 1000 Mark gestohlen worden. Ebenso ver¬
schwand in einem Dampsboot, das am Fischtor vor Anker
lag, während derselben Stacht ein Riemen im Werte von
3000 Mark. . ^

Darmstadt, 27. Nov. Der Viehhandelsverband m Star¬
kenburg hat besondere Maßnahmen gegenüber den vorkom
menden Gewichtsverlusten ergriffen. So find jetzt die Ab
nahmestellen berechtigt, den über 15 Pfund betragenden Ge¬
wichtsverlust doppelt in Abzug zu bringen.

Oppenheim, 27. Nov. Ein tödlicher Unglücksfall auf dem
Rhein ereignete sich in der Nähe der fliegenden Brücke. Auf
einem zu Tal fahrenden Dampfer stürzte ein Schiffer aus
Neckarsteinach in den Maschinenraum und erlitt durch die
heißen Dämpfe derartig schwere Brandwunden , baß er nach
kurzer Zeit an den Folgen der erlittenen Verletzungen starb.
Er hinterläht eine Frau mit 7 Kindem.

Mannheim, 26. Nov. Frau Julia Lanz hatte zum Ge¬
dächtnis an ihren verstorbenen' Gatten Kommerzienrat Hein¬
rich Lanz zur Sicherstellung der Zukunft des Heinrich Lanz-
Krankenhaufes und zum Zwecke des Ausbaus in einer spä¬
teren Zukunft zu einer Zentrale ärztlich-wissenschaftlicher In¬
stitute in Mannheim den Betrag 1 350 000 Mark gestiftet.
Dieser Summe haben die Inhaber der Firma Heinrich' Lanz
den Betrag von 1 150 000 Mark in 5prozentiger Reichsan¬
leihe hinzugefügt. Mit dem Gesamtbeträge von 2 500000
Mark ist alsdann die Heinrich Lanz-Krankenhaus-Stiftung
begründet worden, welche bereits die landesherrliche Geneh
migung gefunden hat.

In Klingenberga. M . ist die Gendarmerie umfangreichen
Getriedeschiebungen auf die Spur gekommen. Bisher sind
16 Personen aus Westfalen verhaftet worden, die feit län¬
gerer Zeit an verschiedenen Orten der? Maintales , sowie
des Spessart Getreide ausgekauft und die Ware dann in
Schließkörben und Kisten unter falschen Deklarationen nach
Norddeutschland ausgeführt hatten.

Aschaffenburg, 27. Nov. Bei dem Bankhause Fleisch
mann u. Theobald sind Unterschlagungen in Höhe von 60000
Mark sestgestellt worden. Als Defraudanten kommen die
langjährigen Prokuristen des Bankhauses Eisler und' Faust
in Betracht. Eisler wurde .verhaftet, Faust ist flüchtig.

Fulda , 27. Nov. Das Amtsgericht Fulda gibt bekannt
daß die drei mutmaßlichen Mörder des am 12. Februar im
Walde bei Fulda erschossenen königl. Försters Romanus,
Wilhelm, Ernst und Hermann Ebender, nunmehr ergriffen
und in deutschen Gefängnissen untergebracht seien.

Der deutsche Tagesbericht.
Curtead’Arges und Giurglu

genommen!
Niederlage der Entente in Mazedonien.

Großes Hauptquartier , 28. Nov. (W. V.) Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Keine größeren Kampfhandlungen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarfchalls

Prinz Leopold von Bayern.
Südwestlich von D ü n a b u r g verstärkte sich zeitweilig

das Feuer der russischen Artillerie, sonst zwischen Meer und
den, Dnjestr keine besonderen Ereignisse.
Front des Generaloberst Erzherzog Joses.

An der  siebenbürgischen Ostfront  stellenweise
lebhafteres Feuer. Russische Aufklärungsabteilungen wur¬
den mehrfach abgewiesen.

Der Alt ist überschritten.
Die werteren Operationen sind eingeleitet und haben mit

guten Kampsersolgen für uns begonnen.
Curtea d'Arges ist in unserem Besitz.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des G en er alf e ld m ar sch alls

von Mackensen

In der Dobrudscha  geringe Gefechtstätigkeit. Die
D o n a u - Armee hat Gelände gewonnen. G i u r g i u ist
gestern genommen.

Mazedonische Front.
Heftiges Feuer zwischen Prespa - See und Eerna

leitete starke.Angriffe ein. die zwischen Trnova (nordwest,
lich von Monastir) und Makovo (im Cerna-Bogen), so¬
wie bei G r u n i ste von Russen. Italienern . Franzosen und
Serben gegen die deutsch-bulgarischen Linien geführt wurden.

Der große gemeinsame Angriff der E«>
tente truppen ist völlig gescheitert.

Unter der vernichtenden Wirkung unseres Artillerie, und
Jnfanteriefeuers hat der Feind schwere blutige Verluste«-
litten, ohne den geringsten Erfolg zu erzielen.

Der Erste Eeneralquarttermeister: L u d e n d o r ff.

Cokalnacljrkbten.
* Kriegsschwindler aller Art tauchen fortgesetzt bald hier,

bald da aus. Sv erschien vor einigen Tagen in Erbach i.
Westerwald ein angeblicher Austauschgesangener, der den
Leuten vorredete, die Krieger aus dem Reserve-Jnfanterie-
Regiment Nr. 87, die seit dem 26. September 1914 vermißt
werden, lebten größtenteils noch in Algier als bestrafte Ge¬
fangene, die nicht schreiben dürften. Er selbst sei aus Algier

Russische Fälschungen.
Großes Hauptquartier, 27. Nov. (W. B. Amtlich.) Durch

russische Zeitungen wird die Meldung verbreitet, daß die
Russen an der Südwestfront in der Gegend von Sarny einen
Zeppelin abgeschossen und dabei die Besatzung von 26
Mann gefangen und etwa 300 Kilogramm Bomben, zwei
Geschütze und zwei Maschinengewehre erbeutet haben. Die
Meldung ist erfunden.

»

Stockholm. 27. Nov. (W. B.) Aus hierher gelangten
russischen Zeitungen ergibt sich, daß die Petersburger . Tele-
graphen-Agentur bei der Weitergabe der letzten Reichskanzler¬
rede das Datum des russischen Mobilisationsbefehls aus dem
Jahre 1912, in dem gesagt war , daß eine Mobilisation zu¬
gleich den Krieg gegen Deutschland!bedeute, in 1914 fälschte.

Voraussichtliche Witterung
nach Beobachtungendes Frankfurter Pbuffkalischen Vereins.

Mittwoch, 29. November : Wolkig bis heiter, kälter,
Nachtfrost, Morgennebel, sonst trocken.

Lufttemperatur. (Celsius .) Höchste Lufttemperatur
(Schatten) des gestrigen Tages 4 6 Grad , niedrigste
Temperatur der vergangenen Nacht — 1 Grad, heutige
Lufttemperatur (mittags 12 Uhr) -ft 3 Grad.

Kleine Cljronik.
Berlin, 26. Nov. Ein Viehhändler in Friedland ^

lenburg) hat in der letzten Zeit den Fleischschmuggel
Berlin im großen betrieben. Er hat in großer Zah ^
unter dem gesetzmäßigen Gewicht abgeschlachtetr ,
Fleisch zentnerweise an einen Gastwirt in Berlin-« -|£lIi

versandt. Die Kisten sollten angeblich Geschirr enUP ,,
(gestern wurden durch die Friedländer Gendarmerie i
„er frisches Schweinefleisch beschlagnahmt. ^

Hamburg. 27. Nov. Vom hiesigen Landgenchl
heute der Viehkommissionär Carl Störense» wegen ' 6jn
«egen die Bundesratsverordnung vom 20. Januar r ^
sieben Fälle» zu 460 000 Mark Geldstrafe
Angeklagte hatte im Februar und Marz d. » W
mit Dänemark teils für eigene Rechnung teils koinn ^
weife betrieben und dabei 375 000 Mark deutsch
in Dänemark in Kronen umgesetzt. JflTT,i

Solingen. 25. Nov. Zusammen geboren und chi i
gestorben. In gemeinsamer Gruft wurden hrerZ
der, Alfred und Adolf Gräfingholt. auf dem Ehre' ^
beigesetzt, die den ganzen Lebensweg bis zu M ^
Tode zusammen zurückgelegt haben. AlsZwlllinge«
wuchsen sie zusammen auf. wurden beide zu »* >
zum Heeresdienst einberufen, kämpften nebeneman° z
selben Stelle und sielen gemeinsam durch ein »
ben Eranatschuß. Den Eltern wurde die Ilebersuo |
Leichen in die Heimat ermöglicht.

Zahluugsverbot gegeu Jtatteu.
Berlin, 25. Nov. (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg ) Eeg-

Jtalien und die italienischen Kolonien wurde letzt aucy
Zahlungsverbot erlassen_ _

Die Friedenspropaganda in Amerika.
New York, 27. Nov. (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg., zf.) ^

Komitee für eine amerikanische neutrale Konferenz, dem
anqehören, die mit beiden kriegführenden Parteien syMPE
siren, daruiiter die Herren Billard , Schiff und Speyer,
viele Professoren und Publizisten, wird überall Maff J®
sammlungen veranstalten, um an den Präsidenten fte
zu richten, in denen er ausgefordert werden soll euren
ferenz der neutralen Mächte zum Zwecke der Vermitti
zu berufen. ... .. A

Die „New York Times " setzt die bereits erwähnte
tikelserie fort, in der sie sofortigen Friedensschluß »em »
Aber die „New York Tribüne " sieht darin nur einer
such internationaler Finanzkreise, einen unvollkomim
Frieden aus selbstsüchllgen Gründen He rberzufuhr en


	Seite 111
	Seite 112

